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Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 4. Ratibor, den 13. Januar 1827. 


Procla ma. 


Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Reſt der dem Johann 
v. Ritter gehörigen Halfte der Kopitzer 
Freyſcholtiſey bey Berün, beſtehend aus 
einem Wohngebäude von 2 Stuben nebft 
Stallung einem kleinen Gemüſegarten und 
circa 7 Morgen Magdeburger Maaß Acker, 
mit dem Genuß von wenigſtens 14 rtlr. jaͤhr⸗ 
lichem Grundzins und außergerichtlich auf 
706 rtlr. abgeſchatzt, im Wege der frey⸗ 
willigen Subhaſtation in zwey Terminen 
den 15. Februar, und den 29. März 
1827, wovon der Letztere peremtoriſch, ge⸗ 
gen baare Bezahlung verſteigert werden 
Toll, Kaufluſtige werden daher eingeladen, 
an den gedachten Terminen im hieſigen 
Gerichts⸗Locale zu erſcheinen und hat der 
Meiſtbiethende, nach Genehmigung des 
. e, den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 

u. J i 


Pleß den 21, November 1826. 


Furſtlich Anhalt⸗Cöthen Pleßſches Frey⸗ 
Standesherrliches Gericht. 


7 


A n z; e f g,& 


Mein, am alten Doctor-Gange neben 
dem Schützenplatze belegener Obſt⸗ und 
Gruͤnzeug⸗Garten, iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich des⸗ 
halb gefälligft bey mir zu melden. 

Wenzel Auditor, 
Kirſchnermeiſtet. 
Ratibor den 7. Januar 1827. 


A n 3. 


Am 13. v. M. iſt mir eine Flinte aus 


meinem Hauſe entwendet worden, die fol⸗ 
gende Kennzeichen hat. In der Mitte des 
Biegels iſt ein Blamenbouquet über wel⸗ 
ches ſich ein Huͤhnerhund ſitzend befindet; 
am Kolben iſt ein in Meſſing gearbeitetes 
Rebhuhn; am Schloße ſelbſt befindet ſich 
eln ſtehender Huͤhnerhund in Eiſen gravirt. 
Wer mir dieſes Gewehr wieder verſchafft 
erhalt 3 rtlr. zur Belohnung. 


Nieder⸗Newiadom den 7. Jan. 1827. 
Rumbaum, 
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Anzeige. 


Um den vielfach ausgeſprochenen Wün⸗ 
ſchen derienigen verehrten Kunden, welche 
mich mit ihrem guͤtigen Zuſpruch beehrten, 
zu genügen, werde ich auch den bevorſte⸗ 
henden Jahrmarkt in Ratibor gegenwaͤrtig 
und unter andern mit folgenden Waaren⸗ 
Artikeln verſehen ſeyn, naͤhmlich, mit: 

vorzüglich ſchoͤnen, in allen Farben ſchat⸗ 

tirenden Glanz⸗Wollen; ſehr ſchoͤnen und 
dauerhafter ſchwarzer und weißer Wolle 
zu Strümpfen; Tapiſſerie⸗Wolle in al⸗ 
len ſchoͤnen Berliner = Karben; Engliſche 

Baumwollen⸗Strickgarne; Cauavas in 

verſchiedenen Nummern und ſonſt mit 

all diejenigen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 

den Artikeln. s 

Auch werde ich eine vollſtaͤndige Aus⸗ 
wahl der neueſten und geſchmackvollſten 

Deſſeins zu Strick- und Stickmuſter zu 

Markte bringen, die ich in den Fabrik- 

Preiſen von 10 ſgr. bis 1, 2, 3 und Artlr. 

verkaufen zu konnen, im Stande bin. 


Von den mit Beyfall aufgenommenen 
Wachsſtoͤcken werde ich wiederum einen 
bedeutenden Vorrath von allen Gattun— 
gen, nach richtigem Gewichte und im bil⸗ 
ligem feſtgeſetztem Preiſe feilbiethen. 

Ich werde mich beſtreben, jeden gefaͤl⸗ 


ligen Käufer nach Wunſch und zur Zus, 


friedenheit, ſowohl in Hinſicht der rellen 
Behandlung als in ſchneller Bedienung, 
zu befriedigen, die Erhaltung des erwor⸗ 
benen Zutrauens, wird mein ſtetes Augen⸗ 
merk ſeyn. 


Ratibor 11. Januar 1827. 
Joh. Franz Blaſchke 
aus Brieg, 
unter den neuen Bauden auf dem 


neuen Markt dem Kaufmann Hrn. 
Doſterſchill gegenüber, 


\ 


Maskenball⸗ Anzeige. 


Sonntags den 4. Februar wird Unter⸗ 
zeichneter die Ehre haben, einen Masken⸗ 
ball zu veranſtalten zu deſſen recht zahl⸗ 
reichen Beſuch, derſelbe ſo gehorſamſt als 
ganz ergebenſt einladet und damit die Ver⸗ 
ſicherung verbindet: Alles was nur moͤg⸗ 
licherweiſe in feinen Kräften ſteht, aufzu⸗ 
biethen, um durch die zu treffenden Ars 
rangements, die Zufriedenheit der hohen 
und hochverehrteſten Auweſenden zu ver⸗ 
dienen. ; 

Der Eintritts = Preis für die Perſon 
10 ſgr. l 
Der Anfang halb 7 Uhr Abends. 
Ratibor den 29. Dec. 1826. 


Joh. Lor. Jaſchke. 


Masken⸗Anzüge zu verleihen. 
Zu dem von dem Gaſtwirt 
Jaſchke in Ratibor am pa 8 
ſelbſt zu veranſtaltenden 9) tasfenballe, em⸗ 
pfiehlt ſich Unterzeichneter einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publico ganz gehorſamſt und ganz 
ergebenſt: mit einer zahlreichen Sammlung, 
ſowohl verſchiedenartiger, ſehr anftändigen 


Charakter-Masken, als Domi⸗ 


nos und mehrerer Gattungen von 
Larven, 


zur hochgeneigten beliebigen Auswahl und 


Benutzung für dieſen Ball, unter ſehr bil⸗ 
ligen Bedingungen. 

Zur mehreren Bequemlichkeit, hinſicht⸗ 
lich der zu treffenden Auswahl der Mas⸗ 
ken⸗Anzuͤge, werde ich 2 bis 3 Tage früher 
in Ratibor eintreffen. f 


Mein Quartier habe ich beym Herrn 


Jaſchke. 
Gleiwitz den 9. Januar 1827. 
D. L. Blumenreich. 


x 


Anzeige. 
Den 17ten d. M. findet der zte Re⸗ 
ſourcen⸗ Ball ſtatt. 5 
Jaſchke. 


Maskenball- Anzeige. 


Einem hochgeebrten Publico habe die 
Ebre hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich 
auf den 28. d. M. einen Masken⸗Ball ars 
rangiren werde. Wozu ich nur anſtaͤndige 
gebildete Perſonen ganz ergebenfi einlade. 

Die Masken konnen nur mit einem vor— 
her verſehenen Villet ihren Eintritt finden. 

Das Entree pro Perſon iſt 12 5 ſgr. 
rnowitz den 10. Januar 1827. 


Joh Bannerth. 


An zeige. 2 


Eingetretener Umflände wegen, iſt der i 


bereirs abgeſchloſſene Verkauf meines, vorm 
Großenthore belegenen Hauſes sub Nr. 2. 
wieder ruͤckgaͤngig geworden. Indem ich 
mich hinſichtlich der nähern Beſchreibung 
undder Gerechtſame dieſes Hauſes auf die in 
Nro. 61, 62, 63 vom vorigen Jahre Dies 
ſes Blattes aufgenommenen Verkaufs⸗An⸗ 
kuͤndigung beziehe, biethe ich dasſelbe hier⸗ 
mit nochmals zum Verkaufe an. 


Natibor den 12. Januar 1827. 
: Keil, 


Lotterie. 
gu rten Klaſſe find noch einige Vier⸗ 
tel⸗Looſe mit prompter Bedienung bey mir 
haben. 
Cohn, 


Lotterie⸗Untereinnehmer auf der 
Neuengaſſe. 


— nz 
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Anzeige. 
Einige Paar Böhmifche Faſanen find zu 
haben 855 Naͤhere bei = 
Redaction. 


Ratibor den 12. Januar 1822. 


An z; e i g e. 

Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blico gebe ich mir die Ehre hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß ich zum kommenden Markt in 
Ratibor wiederum gegenwärtig ſeyn wer⸗ 
de, wozu ich mich mit einer Auswahl, mo⸗ 
dern gearbeiteter Gold- und Silder⸗Waa⸗ 
rer beſtens empfehle, auch alle Beſtellun⸗ 
gen die mein Fach betreffen zu uͤberneh⸗ 
men, und auf das billigſte und puͤnk⸗ 
lichſte zu beſorgen verſpreche. 

Wilh. Lewek, ? 
Juwelen⸗Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter 
in Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 
In Ratibor beym Gaſtwirth Krn. 

Jaſchke. i 


A u z ei ge. 


Ein großes bequemes Logis auf dem 
Ringe iſt von Oſtern an zu vermiethen, 
das Nähere erführt man durch 


die Redaction. 


Anzeige. 5 
In dem Hauſe des Kaufmann Herrn 


Albrecht auf der Neuengaffe iſt ein Ge⸗ 


wölbe für die Dauer der Jahrmarktszeit 
zu vermierhen, und das Nähere zu erfah⸗ 
ren bey 8 b 
Pappenheim. 
Ratibor den 11. Januar 1827. x 
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Aus Z eig e. 


Eine Perſon von mittlen Jahren, eban⸗ 
geliſcher Religion, welche polniſch und 
deutſch ſpricht, die gehörigen Kenntniſſe der 
Haus wirthſchaft und weiblichen Arbeiten 
beſitzt, wünſcht als Wirthſchafterin oder als 
Pflegerin der Kinder wozu ſie ſich beſonders 
eignet, in einem Hauſe aufgenommen zu 
werden, wo ſie eine gute Behandlung zu ge⸗ 
wärtigen hat. Das Näbere weiſt auf por⸗ 
tofreie Anfragen die Redaction des Oberſchl. 
Anzeigers nach. 


Anzeige. 
Ende Maͤrz d. J. wird ein Verwalter⸗ 
Poſten offen, wozu ſich Subjecte, welche 
durch empfehlungswerthe Zeugniſſe uber 


Ball: Anzeige. 

Den ax. d. M. werde ich in meinem 
Hauſe einen Ball arrangiren. Die Tanz⸗ 
Muſik wird durch doͤhmiſche Muſici exe⸗ 
eutirt werden. Ich werde mich bemühen, 
durch Güte der Speiſen und Getränke, fo 
wie durch ſchoͤne Beleuchtung und aufmerk- 
ſame Aufwartung, die Zufriedenheit und 
den Beyfall der verehrten Gaͤſte zu er⸗ 
langen. 

„Die Perſon zahlt 13 ſgr. Eintrittsgeld 
Kinder jedoch nur die Valfte. 

Rybnik den 7. Januar 1827. 


R. Feldmann. 


ihre fruhern Verhältniffe und zugleich über 8 al nm 
ihre Fahigkeiten der ſchriftlichen Geſchaͤfts⸗ 8 2 2 . 
führung ſich auszuweiſen im Staude find, 2 8 SI 
melden konnen. zo? — erfaͤhrt man durch © = —— 
‘ die Redaction. 2 2 =1_1 0 
! © 8 8 * 
Pferd und Wagen Verkauf. = 8 — er 
Ein gut dreſſirtes Reit: und Zugpferd, 88 nl 08 
eine gedeckte Droſchke, ein Plauen = WBagen BR — S 
und zwey Geſchirre find Veranderungswe⸗ 2 8 2 NN 
en zu verkaufen, und das Naͤhere zu er⸗ wo 2 
fahren bey C. W. Klinger. 2. 8 332 
Ratibor den 10. Januar 1827. 2 8 & = — . 
. 8 2 2 
Anzeige. 2 8 a 
Eine Auswahl wollener Fußdecken in 15) 2 8 2 Be 
verſchiedenen Deſſeins bat erhalten und 2 8 = — 
biethet zu billigen Preiſen an — (nn 
i Johann Mondro. 8 38 [es 82 
Ratibor den 11. Januar 1827; 3 33 PS 2, 
3 | AD er 58 
— Ä ů ——— 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


